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Bei der am 16. und 17. d. M. geſchehenen Ziehung der
2ten Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen- Lotterie fiel der Haupt Gewinn
von 8000 Thlr. auf Nr. 97,918; die naächſtfolgenden 2 Gewinne
zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3120 und 110,318 8 Gewinne zu
1200 Thlr. auf Nr. 6918. 48,770 und 82,425; 4 Gewinne zu
800 Thir. auf Nr. 12,628. 49,178. 57,5388 und 67,745; 5 Ge
winne zu 400 Thlr. auf Nr. 36,763. 55,534. 65,185. 70,53
und 97,862; 10 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1917. 2160.
15,229. 238,638. 30,651. 51,807. 87,479. 103,696. 103,986
und 111,281 25 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 11,442.
25,713. 26,053. 30,030. 33,462. 34,242. 51,235. 55,288.
57,992. 58,552. 61,184. 64,997. 68,248. 69,370. 69,509.
74,294. 75,914. 77,468. 78,945. 82,8 13. 84,499. 86,035.
86,299. 97,527 und 104,340.

Der Anfang der Ziehung Zter Klaſſe dieſer Lotterie iſt auf
den 13. September d. J. feſtgeſetzt.

Berlin, den 18. Auguſt 1838.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Thorn, d. 9. Auguſt. Aus der fruchtbaren Weichſel
Riederung gehen in dieſem Monat ſechs Mennoniten Familien
nach Odeſſa ab, wozu ſie durch Nachrichten von dort anſaſſi-
gen Verwandten beſtimmt worden, angeblich unter ſehr guünſti-
gen von der ruſſiſchen Regierung geſtellten Bedingungen. Da
gegen kaufen ſich Gutsbeſitzer aus Sachſen und Mecklenburg in
unſerer Gegend an, wo ſie die Guter billiger finden und brin
gen eine beſſere Bewirthſchaftungsart mit, als die polniſche.

Munchen, d. 13. Auguſt. Der Kaiſer von Ruß-
land iſt bereits geſtern Vormittag in Kreuth angekommen, we-
hin er ohne Aufenthalt in Tegernſee abreiſte. Alle hier gewe-
ſenen hohen Herrſchaften werden morgen nach Tegernſee und
Kreuth abgehen. Man ſpricht nun von Kreuth und wieder von
Kreuth, und außerdem von Jnnsbruck und Augsburg. Letzte
res, oder beſſer das Lager, mag manchen abgehalten haben, den
Kaiſerfeſten in der Hauptſtadt des Tyrolerlandes beizuwohnen.
Der Furſt von Thurn und Taxis hat ſich dem Hoflager des
Kaiſers von Oeſterreich angeſchloſſen, und zwar fur den ganzen
Zug nach Mailand. Die Sendung des Grafen v. Seinsheim
nach Salzburg zur Begrüßung des Kaiſers ſoll ſehr gut aufge
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nommen worden ſein. Jn Augsburg wird es lebhaft genug zu-
gehen. Nach Allem was ich aus guter Quelle höre durften
dort ſehr viele hohe Gäſte während des Lagers ſich treffen. Man
ſpricht hier viel von der Note der franzöſiſchen Regierung an die
ſchweizer Tagſatzung, und in Bezug auf dieſelbe wollen Viele
von dem Beginnen ſehr kombinirter Maßregeln gegen die
Schweiz wiſſen. Abermalige Fremdenausweiſung, Ludwig Na-
poleon an der Spitze, Purifikation gewiſſer hoher Studienan-
ſtalten, Sicherung der kirchlichen Jnſtitute, dies ſollen die Ver
langen ſein, welche von mehr denn einer Seite an die Schweiz
gerichtet werden durften, und auf deren Gewahrung man um
ſo zuverläſſiger rechnet, je ernſter die Beſeitigung aller politi
ſchen Unebenheiten im Zwecke aller Großmächte liegen ſoll. Se
eben erfahre ich, daß der Prinz Friedrich von Wurtem-
berg unter dem Namen eines Grafen v. Hohenberg von Stutt-
gart über Augsburg hierhergekommen iſt, und daß auch der
König von Wurtemberg noch heute oder morgen erwartet
wird. Beide begeben ſich nach Kreuth. Noch habe ich zu be
merken, daß ſich das Gerucht fortwährend erhält, der Kaiſer
und die Kaiſerin von Oeſterreich wurden im ſtrengſten Jnkognito
von Jnnsbruck aus einen Abſtecher nach Tegernſee machen.

Jnnsbruck, d. 12. Auguſt. Jhre Majeſtäten, geſtern
in der Hofburg angelangt, verweilten eine kurze Zeit in dem Jn
nern derſelben, und erſchienen dann auf dem Balkone, um die
vorüberziehenden Truppen zu ſehen. Unter den verſchiedenen
Gattungen von Bewaffneten machten ſich auch hier die Freiwilli-
gen vom Lande ſowohl durch ihre beſonderen und bunten Aufzu
ge, als auch durch ihren Reichthum an muſikaliſcher Begleitung
bemerklich. Als nach der Linie und Vurgergarde auch an ſie die
Reihe zu erſcheinen kam wollte das Concert gar kein Ende neh-
men Tonſtuck reihte ſich an Tonſtuck; jedem der Haufen, in die
ſich der Landſturm eingetheilt hatte, ging eine Bande von Spiel-
leuten voran, die nach einander vor Kaiſer und Volk ihre Kunſt
entwickelten. Clarinette und Horn, Trompete und Poſaune,
und was Kirch und Kirchweih außerdem noch blaſen höörten, das
Alles war herbeigebracht, und mußte dem Feſtmarſch dienen;
manches Jnſtrument, in den Kriegszeiten dem Feinde abgenom-
men, ward hier zugleich als Siegeszeichen geführt. Was aber
weniger glaublich ausſieht, und dennoch wahr iſt, ſogar fremde
Orden, auf dem Schlachtfelde erbeutet, wurden als Trophaen,



jedoch ganz in der Weiſe wie verliehene Ehrenzeichen getragen.
Einer von den Landleuten war mit dem Kreuz der franzöſiſchen
Ehrenlegion geſchmuckt; befragt, wo er es erworben habe, er
wiederte er ohne Bedenken, er habe es einem Franzoſen, mit
dem er, ich weiß nicht mehr wo, gerauft, abgenommen, und
trage es ſeitdem ſelbſt. Es iſt dies ein Zug, wie ſie Napoleon
liebte und belohnte, ein Zug, den nur ein unbelehrter, aber ge
ſunder Verſtand eingeben konnte. Andere hatten die erhaltenen
Ehrenzeichen in der Kirche geopfert, liehen ſie aber fur dieſes
Feſt beſchenkten Heiligen ſich wieder aus. Nachdem
ſich die Menge etwas verlaufen hatte, ſpielte die Militärmuſik
noch einige Zeit unter den Fenſtern der Hofburg, während die
Landſchützen ſich in den Gaſthäuſern gutthaten, und bis tief in
die Nacht hinein fortjubelten, zum Theil auch in ihre Dorfer zu
rückkehrten. Nachſchrift. Von den neu herbeigekommenen
Landſchützen wurden mehrere in einem Hauſe zu Hall, wo ſie
einquartiert waren, durch ein einbrechendes Gewoölbe erſchlagen.
Man ſpricht von 16 Verunglückten. Die Erzherzogin Marie
Louiſe iſt, wie man ſagt, geſtern angekommen. Jm Theater
unterhielt man ſich auch von der Ankunft des Kaiſers Nikolaus.

Nurnberg, d. 15. Auguſt. Jn den letzten Tagen ſind
der ruſſiſche Vicekanzler und Miniſter der auswärtigen Angele-
genheiten, Graf Neſſelrode, der ruſſiſche Botſchafter am Wie
ner Hofe, Bailli v. Tatitſcheff, und der Staatsrath v. Brunow
von Teplitz kommend, hier eingetroffen. Sie begeben ſich über
Ulm und durch die Schweiz zur Kaiſerkronung nach Mailand.

Belgien.
Luttich, d. 10. Auguſt. Eine ſchreckliche Entheiligung

hat in der letzten Nacht zu Tilff ſtatt gehabt. Das auf dem
Friedhofe errichtete Kreuz iſt kurz unter den Fußen des Chriſtus-
bildes abgeſägt, und der Vordertheil des ſteinernen Untergeſtells
zertrummert worden. Dieſen Morgen iſt ein abgeſaägter Arm
des Kreuzes im Fluſſe Ourthe, vor dem Hüttenwerk von Colon-
ſter, wiedergefunden worden der Chriſtus dem ein Arm fehlt,
iſt bei dem Damme, dem Orte, genannt Campana, gegenüber
aus dem Waſſer gezogen worden. Die Hand und die Füße des
Chriſtus ſind noch mit den Nageln verſehen. Die übrigen Theile
des Kreuzes ſind noch nicht aufgefunden worden. Die vor dem
Kreuze auf dem Friedhof aufgeſtellten Banke ſind weggenommen
und ins Waſſer geworfen worden, woraus man ſie ebenfalls her-
vorgezogen hat. Erſtaunen erregt es, daß dieſes ſchandliche At
tentat gegen das verehrte Zeichen der Chriſten nicht ohne außer
ordentlichen Lärm hat verübt werden kounnen indem beſonders
das ſteinerne Untergeſtell vermittelſt Hämmer zerſchlagen werden
mußte; nun aber hat man die Wegnahme des Kreuzes und die
Zertrummerung des Untergeſtells erſt am Morgen, wo alles voll-
pracht war, gewahrt. Jndeß behauptet man, man habe meh-
rere Perſonen wahrend der Nacht die Gemeinde durchziehen ge-
hört. Geſtern um 8 Uhr Abends beteten noch 40 bis 50 Glau-
bige, den Pfarrer an ihrer Spitze, vor dem Kreuze den Roſen-
kranz. Es iſt zu bemerken, daß dieſe öffentlichen Gebete täglich
zur nemlichen Stunde ſtatt hatten.

Tilff, d. 12. Auguſt. Dieſen Morgen hatte der Pfarrer
von Tilff die Stucke des Chriſtus in der Mitte der Kirche zuſam-
mengelegt und ſie mik einem Leintuche bedeckt. Dieſes Schau-
ſpiel brachte einen ſchmerzlichen Eindruck auf die Einwohner von
Tilff hervor. Aber der Pfarrer blieb hierbei nicht ſtehen er
hielt es fur dienlich, von der Kanzel herab zu ſagen, daß die
Einwohner mit Vergnügen die verübte Entheiligung geſehen hat-
ten. Gegen dieſe Behauptung hat der Buürgermeiſter gleich pro
teſtirt, und dieſe Genugthuung war man den Bewohnern der
Gemeinde ſchuldig. Es iſt zu bemerken, daß ein Verſuch der
nemlichen Art in derſelben Nacht zu Esneux geſchah, wo die

Miſſionäre am nemlichen Abend einzogen und eine Gruppe Kin
der und alter Frauen ſegneten, denn nicht eine einzige Manns-
perſon wollte durch ihre Gegenwart zu ihrem Empfang beitra-
gen. Dort wollte man vermittelſt Pulvers das Kreuz umſtürzen,
da jedoch die Feuchtigkeit die Exploſion gelähmt hatte, ſo ſpran
gen nur einige Stucke Holz ab.

Frankreich.
Paris, d. 15. Auguſt. Baron Deffaudis, franzöſcher Geſchäftsträger in Mexiko, iſt zu Paris Wo connet h

Der Kardinal Feſch, Rapoleon's Onkel, iſt wie man hoört,
gefährlich krank. Man wartet bei ihm auf das Ende. Es mel
den ſich ſchon Kandidaten zum Erzbisthum von Lyon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Auguſt. Das Unterhaus hat die Amen

dements der Lords zu der Zehntbill angenommen. Die wichtige
Maagßregel iſt ſomit fur Irland geſichert.

Spanien.
Man ſchreibt aus Madrid vom 7. Auguſt. Esparte

ro's Antwort ſei eingelaufen, aber Niemand kenne noch ihren
Jnhalt; um ſo neugieriger ſei man und um ſo mehr Geruchte
cirkulirten. Die Königin hatte einen Courier nach Liſſabon abge
ſchickt, woraus geſchloſſen wurde, ſie verlange von ihrem Mini-
ſter in Portugal die Bildung eines neuen Kabinets.

Turke i.
Konſtantinopel, d. 26. Juli. Der Königl. Preußiſche

Hauptmann vom großen Generalſtabe, Baron von Vincke,
iſt mit einer beſonderen Miſſion nach dem Hauptquartier der
aſiatiſchen Armee abgegangen. Jn der letzten Zeit iſt dieſes
Heer durch 12,000 Mann Jnfanterie und Kavallerie verſtärkt
worden.

Die General Konſuln der europäiſchen Mächte haben noch
immer häufige Konferenzen mit dem Vice-Könige, der denn
doch etwas von ſeiner ſichern Haltung verloren zu haben ſcheint.
Die Flotte iſt zwar ausgelaufen, aber ſie entfernt ſich nicht aus
dem Bereiche des Hafens. Die Ausruſtung eines neuen Linien-
ſchiffes wird mit dem größten Eifer betrieben. Den Preis der
Baumwolle hat der Paſcha nun auf 16 Talari fur den Centner
feſtgeſetzt, und da ſich zu dieſem hohen Preiſe keine Abnehmer
gefunden haben, ſo ſollte der Paſcha auf Anrathen von Baghos
Bey beſchloſſen haben auf ſeine eigne Rechnung Handel zu
treiben. Die Peſt ſcheint im Abnehmen begriffen zu ſein.

Vermiſchtes.
Das J. de Kouen erzählt, daß am 6. Auguſt in

Brionne ein wuthender Bienenſchwarm zwei Menſchen das
Leben raubte. Ein Kind ſpielte neben dem Bienenkorb, und da
es geſtochen ward und ſchrie, lief die Mutter zur Hulfe herbei.
Sogleich ſtürzte ſich der ganze Schwarm auf die Mutter und
richtete ſie, ſo wie das Kind, dermaßen zu, daß beide in der
folgenden Nacht den Geiſt aufgaben.

Jn dem Buche, das Madame Tuſſaud, geborne
Curtius, die Beſitzerin eines großen Wachsfiguren-Kabinets in
London, uüber die franzöſiſche Revolution von 1789 herausgege-
ben hat, wird behauptet, das Madame Kleber, die Wittwe des
berühmten franzöſiſchen Generals, in der engliſchen Hauptſtadt
lebe, wo ſie ſich kuümmerlich vom Unterrricht in der franzoſiſchen
und deutſchen Sprache ernähre.

Kurzlich hatten 4 piemonteſiſche Ammen, welche ſich aus
Lyon Kinder zur Nährung geholt hatten, und damit nach Sa-
voyen zuruüückreiſten, bei dem Anhalten in Vourgoin die Kinder

m 9



J

J

auf ein Billard gelegt, und waren ſämmtlich nach der Kuüche
gegangen um Lebensmittel zu kaufen. Die Wirthin beſah ſich
unterdeſſen die 4 Kinder, niedliche Knäbchen, und ſchob ſie wei
ter auf das Billard, damit keins herunter fiele. Jetzt kamen
die Ammen zuruck, die Kinder waren aus der Reihe gekommen,
wie ſie dieſelben hingelegt, und es war durchaus nicht zu ermit
teln, wem jedes der faſt ganz nackenden Knäabchen angehoöre.
Da der Poſtillon zur Abfahrt drängte, ſo blieb zuletzt nichts
uübrig, als daß die Ammen unter den 4 jungen Lyoneſern das
Loos entſcheiden ließen und jede das Kind mit ſich nahm, wel
ches das Loos ihr zuertheilte.

Der tuürkiſche Geſandte, Achmed Fethi Paſcha,
hat während ſeiner Anweſenheit in Hannover mit einem daſigen
Roßhandler einen Kontrakt über den Ankauf mehrerer Geſpanne
Luxus- Pferde abgeſchloſſen, welche Letzterer in Wien abliefern
muß, von wo ſie nach der Turkei abgefuhrt werden ſollen.

Die franzöſiſche Regierung hat dem Lord Seymour
für 20,000 Fr. ſeinen beruhmten Renner Frank abgekauft, der
ſeit 2 Jahren alle erſten Preiſe der Pariſer Rennbahn gewann,
ohne auch nur ein einziges Mal beſiegt zu werden. Das Pferd

gſoll als Zuchtpferd verwendet werden.
Konſtantinopel. Die ſchon ſeit mehr als einem

Jahre in Konſtantinopel anweſende Kunſtreitergeſellſchaft der
Mad. Laura de Bach, die unter dem-beſondern Schutze des
Großherrn ſteht, erfreut ſich großer Theilnahme, und wird ſehr
oft von dem Sultan, ſeinem Hofſtaate und ſelbſt von ſeinem
Harem beſucht. Der Schauplatz iſt ein weitläuftiges Amphithea
ter, das ſich auf der aſiatiſchen Seite, am Abhange zweier an
muthiger Hügel befindet, in deren Mitte ein prachtvoller Palaſt
des Großerrn gelegen iſt. Allen Nationen iſt der Eintritt in das
Amphitheater geſtattet. Die türkiſchen Frauen ſind von den
Männern abgeſondert. Alles, was die Leute und Pferde brau-
chen, wird im Ueberfluſſe gereicht. Jm Laufe eines Jahres
nahm die Direktion gegen 300,000 Piaſter ein und erhielt au-
ßerdem zwei koſtbare goldene, mit Brillanten beſetzte Tabatieren
zum Geſchenk. Jm Jahre 1839 verläßt die Geſellſchaft Konſtan-
tinopel und begiebt ſich uber Peſt nach Deutſchland,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18., bis 20. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Kammerherr Graf Oberg a. Braun-
ſchweig. Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. Zech a. Biendorf.
Hr. Bergaſſ. Graf v. Seckendorf a. Durrenberg. Hr. Dom-
dechant v. Erxleben a. Brenditz. Hr. Kaufm. Traſchmet
a. Prenzlau. Hr. Kaufm. Schwarzkopf a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Meierſon a. Chemniz. Die Hrrn. OLG.
Räthe v. Berlepſch u. Jſtrich a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Thibaut a. Berlin. Hr. Stadtrath Janghans a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Nohl a. Lennep. Hr. Kaufm. Rolf a.
Braunſchweig. Hr. Kaufm. Thiemann a. Hannover.
Die Hrrn. Kaufl. Schmidt, Peickert, Riesberg u. Friedrich
a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wenderote a. Kaſſel. Die Hrrn.
Kaufl. Boſe u. Eckart a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Aken. Hr. Kaufm. Plaut a. Nordhauſen. Die Herrn.
Stud. Cariere u. Lipke a. Berlin. Hr. Hauptm. Detten-
born a. Scheiblitz. Fraäul. Bertram u. Fräul. v. Rabiel
a. Wettin. Hr. Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Die
Hrrn. Lieut. v. Bodenhauſen u. v. Schönfeld a. Merſeburg.
Hr. Kaufm. Zeiſche a. Kahle. Die Hrrn. Kaufl. Heine
u. Wrede a. Halberſtadt. Hr. Stempelſchneider Matthees
a. Leipzig. Hr. Part. Schmidt a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Graf Lambsdorf a. Curland. Hr. Bau
meiſter Strack u. Hr. Kaufm. Germann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Schochwitz a. Munchen. Hr. Kaufm. Biber a.
Wernigerode. Hr. Graf v. Blankenſee a. Poſen. Hr.
Reg. Rath Oswald a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Baumann
a. Berlin. Hr. Kaufm. Jhlefeld a. Arnſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Oberſt Baron v. Munk a. St. Peters
burg. Hr. Jntend. Rath Schröder a. Magdeburg.
Hr. Reg. Buchhalter Gerike u, Hr. Lieut, Freih. v. Boden
hauſen a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Frivel a. Ansbach.
Hr. Kaufm. Siemon a. Berlin. Hr. Kaufm. Eiſenſtuck a.
Hamburg. Hr. Kaufm. Mann a. Detrelbach. Hr.
Kaufm. Seifert a. Chemnitz. Hr. Part. v. Weſtfeld u.
Mad. Menzel a. Berlin. Se. Durchl. Fürſt v. Gallizin
a. Petersburg.

s Schwänen: Hr. Dr. med. Hildebrandt a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Leo, Eiſeck u. Cohn a. Deſſau. Hr. Han-
delsmann Herrmann a. Magdeburg. Hr. Rent- Sekr.
Kuliſch a. Schweinitz. Die Hrrn. Schauſp. Dickloff,
Grohmann, Schomberg u. Cortonell a. Magdeburg. Hr.
Jnſp. Mehler a. Lützſchena. Hr. Kaufm. Hildebrand a.
Breslau. Hr. Apoth. Rubow a. Retz.

Schwarzen Bär: Hr. Conducteur Stoye a. Querfurt.
Hr. Kaufm. Eckſtein u. Hr. Sekr. Schwannecke a. Eisleben.

Hr. Verwalter Richter a. Berlin. Hr. Mechanikus
Wiener a. Leipzig. Hr. Lehrer Mielitz a. Caja.

Stadt Hamburg: Hr. Part. Pfefferkorn a. Leipzig. Hr.
Part. Schröder u. Hr. Kaufm. Ertel a. Hohenmolſen.

ſich gegen baare Zahlung ausgeboten.

Die Hrrn. Kaufl. Papler u. Honermann a. Leipzig,

e v a
Bekanntmachungen.

Haus verkauf.
Auf dem Königlichen Braunkohlenwerke

zu Langenbogen ſoll das 152 Fuß lange
und 26 Fuß tiefe ehemalige Bergmannsfami-
lienhaus, welches zwei Etagen, die untere
maſſiv, die obere von Fachwerk, und in jeder
acht Stuben mit eben ſo viel Kammern und
zu je zwei Stuben eine Kuüche enthält, ſo
wie die dazu gehörigen vier kleinen Stall-
gebäude unter der Bedingung des Abbruchs
éffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Thüren Läden und Oefen
werden vorher abgenommen und einzeln für

bogener Schachtberge das Verkaufsgeſchäft

Die

auf das ganze Gebäude Bietenden haben,
inſofern ſie den anweſenden Beamten nicht
hinlänglich bekannt ſind ihre Solvenz im
Termine darzuthun, such erſorderlichen Falles
bei dem Meiſtgebote eine verheltnißmäßige
Kaution zu beſtellen und die im Termine ſelbſt
bekannt zu machenden nähern Bedingungen zu
beachten.

Dienstag am 14. September d. J.
wird Vormittags 9 Uhr auf dem Langen-

zunächſt mit Ausbietung des Gebäudes be-
ginnen und darauf die Ausbietung der einzel-
nen abgenommenen Theile folgen.

Wettin, den 16. Augußt 1888.
Königlich Preußiſches Berg Amk.

Nothwendiger Verkauf.
GerichtsCommiſſion Schkeuditz.
Folgende, dem Daniel Wilde zu

Cursdorf zugehörige Grundſtuücke, als:
ein Haus ſammt Hof, Scheune, Staäl-

len und Garten und eine pertinentialiter
dazu gehörige halbe Hufe Feld,

2) eine dreiartige halbe Hufe Feld, einſchließ
lich einer Pflaumen Anlage,

3) zwei dreiartige Hufen Feldes,
4) drei wuſte Hofe und 4 Gemeindetheile in

Cursdorfer Flur,
5) zwei Wieſen in Schkeuditzer Flur

im Oelſte,
auf 5453 Thir, 47 Sgr. 6 Pf. abzeſchätzt



ſollen zu Folge der in der Regiſtratur einzuſe
henden Taxe und Hypothekenſcheinen auf

den 30. Januar 1839,
Nachmittags 4 Uhr,

in Cursdorf in dem Gute ſelbſt dergeſtalt
ſubhaſtiret werden daß der Erſteher verpflich-
tet, an Statt der durch die Separation abge-
kommenen, die in Folge der letztern uberwie-
ſenen neuen Feldpläne nach Maaßgabe des
von der Königl. General Commiſſion zu er
richtenden Rezeſſes zu ubernehmen. Alle un
bekannte Real-Pratendenten werden zugleich
aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Pra
cluſion mit ihren Anſpruchen ſpäteſtens in
dieſem Termine zu melden.

SDubhaſtations-Patent.
Die dem Anſpanner Chriſtoph Carl

Walther zu Aſendorf gehörigen da
ſelbſt belegenen Grundſtuücke, als

1) ein Anſpännergut mit Wohn und Wirth
ſchaftsgeböuden, Hofraum, Garten, vier
Morgen Wieſe einhundert und neunzhn
Morgen Acker, Kabeln und ſonſtigen Zu
behör, taxirt unter Abzug der Laſten auf
8339 Thlr.

2) ein Koſſathengut mit Wohn und Wirch
ſchaftsgebäuden, Garten, Kabeln und
ſonſtigem Zubehör, taxitt auf 226 Thlr.

nach der, nebſt Hypothekenſchein in hieſiger
Gerichts Regiſtratur einzuſehenden Toxe,
ollen

den 22. September dieſes Jahres,
Nachmittags 2 Uhe,

an ordentlicher Serichtsſtele hierſelbſt ſubha
ſtirt werden.

Schraplau, den 5. März 1838.
Sr. Königlichen Hoheit

des Prinzen Auguſt von Preußen
Patrimonial-Gericht.

Verpachtungsanzeige.
Der hieſige Brauhof mit der ausſchließ-

lichen Brauerei in hieſiger Stadt und mehre-
ren Ortſchaften, ſoll von Oſtern k. J. an auf
3 Jahre verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden eingeladen in dem
zu dem Ende auf

den 20. September d. J. Vormittags
anberaumten Termine zu Rathhauſe allhier
zu erſcheinen die Bedingungen, weiche auch
ſchon fruüher bei uns eingeſehen werden kön-
nen, zu vernehmen und ihre Gebote abzu-
geben.

Sandersleben, am 14. Aug. 1838.
Der Stadtrath.

Gerichtliche Vorladung.
Mehrere gerichtliche Verhandlungen, ſo

wie die eigne, zu den Aktien gegebene Erklaä-
rung des hieſigen Kaufmannes Auguſt

Chriſtian Georg Stahlſchmidt, ha-
ven deſſen Jnſolvenz und die Unzulanglichkeit

ſeines Vermögens zur Befriedigung ſeiner
Glaäubiger außer Zweifel geſetzt. Es iſt aus
dieſem Grunde von dem unterzeichneten Ju-
ſtiz-Amte der Concurs erkannt, und, da zu
gleich

der ein und dreißigſte (31.) Oktober d. J.
als einziger und rechtsausſchließender Liquida-
tionstermin anberaumt worden iſt ſo werden
alle diejenigen, welche aus irgend einem Grun-
de Forderungen an das Stahlſchmidtſche
Vermögen zu haben vermeinen hierdurch ge
laden gedachten Tages, Vormittags um 9
Uhr, an Amtsgerichtsſtelle allhier zu erſcheinen,
ihre Forderungen gehörig anzumelden und zu
beſcheinigen und daruüber mit dem Contra
diktor uber deren Wahrheit, unter ſich aber
uüber die Vorzugsrechte der Forderungen mund-
lich zum Protokoll zu verfahren, zu beſchlie-
ßen, demnachſt aber weitere rechtliche Verfu-
gung im Fall des Ausbleibens aber zu ge
wartigen, daß ſie mittelſt eines

am ſiebenten (7.) November d. J.
Mittage 12 Uhr zu eröffnenden Beſcheides,
zu deſſen Anhörung ſie ebenfalls vorgeladen
werden mit ihren Forderungen von der
Maſſe werden ausgeſchloſſen werden.

Zugleich werden diejenigen, welche Zah-
lungen an den Gemeinſchuldner zu leiſten,
oder von deſſen Vermögen ſonſt etwas in Ver-
wahrung haben, aufgefordert, ſolches bei
Strafe nochmaliger Zahlung und des Erſatzes
nur an die unterzeichnete Behörde zu bewir-
ken und einzuliefern.

Gröbzig, den 16. Juli 1838.
Herzogl. Anhalt. JuſtizAmt.

I. Zabeler.Oeffentliche Verſteigerung.
Das Vieh, das Ackergeraääth und das ſämmt

liche übrige Mobilier aus dem Nachlaſſe
der hier verſtorbenen Regine Chriſtiane
verehel. Don ath vorher verwittwet gewe-
ſenen Kreißler geb. Kopf, ſollen auf

den 5. September d. J.
Vormittags 9 Uhr und folgende Tage in
dem Donathſchen Hauſe hier an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Zörbig, d. 10. Auguſt 1838.
Heſſe, Aktuarius.

V. C.
Es iſt geſtern Nachmittag auf dem Wege

von der großen Ulrichſtraße uber den Neu-
markt zum Kirchthore hinaus nach Giebi-
chenſtein eine goldne Halskette verloren gegan
gen fur deren Ablieferung in No 565. große
Ulrichſtraße hierſelbſt der ehrliche Finder eine
angemeſſene Belohnung zu gewartigen hat.

Halke, den 20. Auguſt 1838.
Toglich Bouillon mit Paſtetchen empfiehlt

Conuditor Otho.

XÄÜ.,. nene

(Mediziniſche Literatur.)
In der unterzeichneten Buchhandkung iſt

vorraäthig:

Die
Anatomie in einer Nuß,

von
Dr. G. Blumräch.

Wefſtentaſchenformat. Preis 173 Sgr.
Zweite Auflage.

C. A. Schweiſchke und Sohn
in Halle.

Ein großes und ein kleines Familien Lo
gis im beſten Stande, mit allen erforderlichen
Bequemlichkeiten ſind in meinem Hauſe am
Moritzthor No. 2019. zu vermiethen.

Der Kaufmann Schmidt.

Ein ſchwarzer kleiner Spitzhund, mit
braunen Vorderfußen, halb geſchoren, iſt in
voriger Woche abhanden gekommen. Wer
denſelben an den Salzſtedermeiſter Lehmang
vor dem Klausthor zu Halle wieder ablie
fert, erhält eine gute Belehnung.

Tanzmuſik
fur

kleines Orcheſter.
Tanze im neueſten Geſchmack

(fünf-, ſechs- und ſieben ſtimmig zu
ſpielen).

Herausgegeben
von

Julius Hopfe.
Unter vorſtehendem Titel wird im Verlag

des Unterzeichneten ein Muſikwerk erſcheinen,
welches in vierteljaährlichen Lieferungen von je
10 bis 15 Stuck neue Tanze fur kleinere
Muſikchöre bringen wird die ſich durch Ori-
ginalität auszeichnen, allgemein anſprechend
und gefällig und dabei leicht auszufuühren ſein
ſollen. Der Herr Herausgeber, der ſich mit
andern Komponiſten fur dieſes Unternehmen
vereinigte, wird auf die neueſten muſikaliſchen
Erſcheinungen ſein Hauptaugenmerk richten
und immer ſchnell das, was allgemein beliebt
und anſprechend iſt, durch ſeine Tanze lieblich
wiedertönen laſſen.

Ein jedes dieſer vierteljährlich erſcheinen
den Hefte ſoll mindeſtens 10, zuweilen aber
bis 15 Stuck Tanze enthalten, wofur

der äußerſt villtge Preis 10 Sgr.
fur Subſcribenten ſein wird. Man verpflich
tet ſich immer zur Abnahme von je vier nach
einander erſcheinenden Heften. Das erſte
Heft iſt fertig und durch jede Buch und Mu-

ſikalienhandlung zu beziehen.
Eisleben, im Julius 1838.

G. Reichardt.
Ananas Cardinal empfiehlt

Conditor Otho.
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